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1. Höre dir auf der CD, am Beispiel einer Schülerdiskussion, das Hörempfinden  mit normalen Gehör (Track 11), mit Hörschaden (Track 12) und mit Tinnitus (Track 13) an.
2. Schreibe dafür folgende Zeilen in dein Heft:

Versuch: Hörschäden durch laute Musik

Auswertung: Bearbeite dafür folgende Aufgaben:
a) Beschreibe wie du dich gefühlt hast, als du Simulation der Hörschäden gehört hast. Ist dir laute Musik dieses Risiko wert?
b) Warum sind moderne Diskotheken heutzutage nicht lauter als 95 dB?
c) Warum sind auch moderne Diskmann(100dB und 10-20 Stunden Beschallung) trotzdem eine große Gefahr für die Ohren? 
Musikgewohnheiten von Jugendlichen





Lärm und Lärmschutz








Musikhörgewohnheiten bei Jugendlichen sind bedeutende Risikofaktoren für das Gehör. Untersuchungen in europäischen Staaten und Hochrechnungen in Deutschland weisen auf Gehörschäden bei etwa einem Viertel der Jugendlichen hin. Dringender Handlungsbedarf wird deutlich. Veränderungen der Hörgewohnheiten heißt, Lebensstil und Lebensgewohnheiten müssen verändert werden.


Von den Situationen, bei denen Jugendliche Musik hören, sind die höchsten Pegel bei musikalischen Großveranstaltungen festgestellt worden. In der Nähe der Lautsprecher wurden bis zu 135dB gemessen. Da nahm sich im Sommer 1995 die Love Parade der Techno-Musik in Berlin mit maximal 105dB (gemessen an der Bordsteinkante) vergleichsweise bescheiden aus.


An zweiter Stelle werden häufig die Diskotheken genannt. Neben der Lautstärke sind natürlich auch Häufigkeit und Dauer des Besuchs von Diskotheken für Gefährdung und Schädigung des Gehörs bedeutsam. Bei den jüngeren Besuchern überwiegen die weiblichen, ab 17 Jahre die männlichen Besucher. Die folgende Tabelle zeigt die mit dem Diskothekenbesuch verbundenen Risiken:


Schallpegel�in dB�
Risiko für Hörminderung in % bei�
Ausmaß der �Hörminderung��
�
�
10�
20�
30�
40�
�
�
�
Stunden Aufenthalt pro Woche�
�
�
120�110�100�90





�
94�92�60�0





�
95�94�75�0





�
95�95�95�2





�
95�95�96�12





�
10 dB�und mehr�
�
120�110�100





�
78�37�0





�
82�55�0





�
84�60�2





�
85�65�5





�
30 dB�und mehr�
�



Zum besseren Verständnis der sei folgendes Beispiel gegeben: Bei einem 10 stündigen Besuch pro Woche in einer Diskothek mit Musik von 110 dB haben nach 5 Jahren 92% der Jugendlichen eine Hörminderung von mindestens 10 dB. Unter ihnen sind 37% der Jugendlichen, die sogar eine Hörminderung von 30 dB und mehr haben.


Walkman weisen bei älteren Modellen Dauerschallpegel von bis zu 110 dB auf. Bei modernen Geräten werden maximal noch 100 dB erreicht. Der Trend geht von hohen Pegeln in Richtung hohe Klangqualität. 
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Risiko für 16jährige Jugendliche für eine Hörminderung nach 5 Jahren bei häufigeren und zu lauten Diskothekenbesuchen








